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TECHNIK
Normen/Veranstaltungen

Produkt- und Systemlösungen für die Stadt der Zukunft
Begleitend zu den Präsentationen der Aussteller werden die vier Leitthemen der BAU 2013 (Nachhal-
tigkeit – Energie 2.0 – Stadtentwicklung im 21. Jahrhundert – Generationengerechtes Bauen) in meh-
reren Sonderschauen thematisiert und veranschaulicht  - aus verschiedenen Blickwinkeln und unter 
unterschiedlichen Aspekten. Die BAU arbeitet dabei mit renommierten Partnern zusammen. Hier 
eine Übersicht.

Zertifizierung

www.ift-rosenheim.de

 

Morgenstadt – Intelligentes Bauen für die Stadt der Zukunft

Das Wachstum und der Wandel der Städte wird die gesellschaftliche Entwicklung im 21. Jahrhundert ent-
scheidend beeinflussen, denn der Wettlauf um eine ökologisch nachhaltige Zukunft findet vor allem in den 
urbanen Zentren statt. Energiewende, Klimaschwankungen, Urbanisierung, steigender Ressourcenverbrauch 
und demografischer Wandel sind die Herausforderungen, welche die Zukunft des städtischen Lebensraumes 
prägen werden. Was Roboter, Biogas, Impulsfragmentierung, Wohlfühlglas oder Moose für die Stadt von mor-
gen technologisch beitragen können, präsentiert die Sonderschau der Fraunhofer-Allianz Bau (Halle C2). 30 
intelligente Produkt- und Systemlösungen zeigen den Beitrag der Bauforschung für eine nachhaltige und zu-
kunftsfähige Morgenstadt. Der Weg in die Stadt von Morgen führt über „intelligentes Bauen“.

Nachhaltige Bauprodukte - mehr Transparenz für eine gute Entscheidung

Wer Gebäude nachhaltig planen oder bauen möchte, braucht die passenden Produkte. Daher fragen immer 
mehr Architekten, Planer und ausführende Akteure nach transparenten und verlässlichen Informationen, 
die ihnen den Entscheidungsprozess erleichtern und zum gewünschten Zertifizierungsergebnis führen. 
In ihrer Sonderschau „Nachhaltige Bauprodukte. Mehr Transparenz für eine gute Entscheidung“ gibt die 
Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen DGNB gemeinsam mit renommierten Partnern aus Bauin-
dustrie und Wissenschaft die entsprechenden Antworten. Anhand von bereits erfolgreich realisierten und 
zertifizierten Projekten veranschaulichen die Experten die Relevanz von Bauprodukten für die Erstellung, 
den Betrieb und die Zertifizierung nachhaltiger Gebäude. Darüber hinaus zeigt die Sonderschau konkrete 
Lösungen, um die Wirkung von Bauprodukten auf Gebäudeperformance und Zertifizierungsergebnis nach-
vollziehbar darzustellen. Die dafür notwendige Transparenz bietet die Online-Plattform DGNB Navigator. 
Sie stellt alle für den nachhaltigen Planungsprozess relevanten Daten zu Bauprodukten in einfacher und 
übersichtlicher Weise bereit – und kann die Auswahl so entscheidend vereinfachen. www.dgnb.de

  

Universal Design

In Kooperation mit dem ift Rosenheim veranstaltet die BAU die Sonderschau “Universal Design”. Universal 
Design zeichnet sich als Zukunftsaufgabe für die Baubranche im Allgemeinen und für die Hersteller von 
Bauelementen im Speziellen ab. Es geht darum, Produkte für eine größtmögliche Gruppe von Menschen 
einfach handhabbar und bedienbar zu machen. Industriezweige wie Handy- oder Kraftfahrzeughersteller 
setzen sich bei der Produktentwicklung bereits intensiv damit auseinander. Entwicklungen wie der demo-
grafische Wandel machen Universal Design auch in der Bauindustrie zum Thema. Bei der Planung von 
Häusern, Räumen und Bauteilen spielen die unkomplizierte Bedienung und die flexible Nutzung eine im-
mer wichtigere Rolle. Die Sonderschau illustriert anhand von Produktbeispielen die konkreten Auswirkun-
gen des Universal Design auf Bauelemente wie Fenster, Türen und Tore. Hersteller, Planer und Investoren 
erhalten Informationen über Kriterien wie breite Nutzbarkeit und Flexibilität, anhand derer man Universal 
Design bewerten kann. Die Sonderschau findet in Halle C4 auf einer Fläche von 200 m² statt. 

http://www.wohnungswirtschaft-heute.de
http://www.bau.fraunhofer.de


TECHNIK

Gerontologie

 

Generationengerecht Bauen – wirtschaftlich, flexibel, barrierefrei

Wie generationengerechtes Bauen im Objekt aussieht und was dabei zu berücksichtigen ist, zeigt die Son-
derschau „Generationengerecht Bauen – wirtschaftlich, flexibel, barrierefrei“, welche die BAU erneut in 
Kooperation mit der GGT Deutsche Gesellschaft für Gerontotechnik ® realisiert. Diesmal steht der Kom-
fort-Gedanke im Objektbau im Vordergrund. Auf einer Fläche von rund 200 m² werden in der Halle A4 
multifunktional nutzbare Räumlichkeiten mit Hotel-Charakter erstellt sowie mit Produkten ausgestattet, 
die Jung und Alt gleichermaßen ansprechen. Die spezielle Bauweise ermöglicht eine international ausge-
richtete, multifunktionale und flexible Nutzung der Musterimmobilie. Das modulare Gesamtkonzept ha-
ben GGT-Spezialisten entwickelt, es eignet sich u.a. für Appartements, Studentenwohnanlagen, Hotelap-
partements, Betreutes Wohnen sowie Seniorenresidenzen. Begleitend werden Rundgänge zu Ausstellern 
angeboten. Die geführten Fachbesucherrundgänge starten vom Stand der GGT bzw. der Präsentation der 
Musterimmobilie in Halle A4. www.gerontotechnik.de

  
Die Aussteller der BAU 2013 inkl. Produktgruppen und Produktvorstellungen finden Sie im Online-
Katalog unter www.bau-muenchen.com

Messe München


